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Lünen! Aachen. Bundesge­
sundheitsministerin Ulla
Schmidt (SPD) hat sich bei ei­
nem Besuch in der Aachener
Trianel-Zentrale für das ge­
plante Kraftwerk am Stumm­
hafen ausgesprochen. "Die In­
vestition in umweltfreundli­
che Kohlekraftwerke in Kre­
feld und Lünen ist der richtige
Weg", wird die Ministerin in
einer Mitteilung von Trianel
zitiert.

Neben dem Kohlekraftwerk
in Lünen plant Trianel ein wei­
teres in Krefeld-Uerdingen.
Aus Sicht der Ministerin,so
der Energieversorger, seien die
Milliardeninvestitionen not­
wendige Bausteine, um die
Energieversorgung in
Deutschland zu sichern.
"Wenn wir die erneuerbaren
Energien weiter ausbauen
wollen und zugleich aus der
Atomkraft aussteig.en, brau­
chen wir für eine Ubergangs­
zeit noch einige Jahrzehnte
lang moderne Kohlekraftwer­
ke", habe die die Ministerin im
Gespräch mit dem Sprecher
der Trianel Geschäftsführung,
Sven Becker deutlich ge­
macht. Gleichzeitig habe
Schmidt die Beteiligung von
Stadtwerken an den Trianle­
Projekten gelobt. Dies sei eine
absolute Notwendigkeit, um
langfristig die Unabhängigkeit
der kommunalen Unterneh­
men zu sichern.

Anlass des Ministerinnen­
Besuchs in Aachen war, dass
die Trianel Gruppe mit ihren
Niederlassungen in Lünen,
Bochum und Epe zum zweiten
Mal in Folge beim Wettbewerb
"Deutschlands beste Arbeitge­
ber" erfolgreich war und dafür
von Bundesarbeitsminister
Olaf Scholz ausgezeichnet
wurde. Sven Becker, Sprecher
der Geschäftsführung, nannte
als Grund für die Wahl: "Als
Stadtwerke- Kooperation, die
Dienstleistungen für über 80
Partner und Gesellschafter
übernimmt, können wir unse­
re Kunden nur zufrieden stel­
len, wenn unsere Mitarbeiter
an ihrem Arbeitsplatz zufrie­
den sind."


